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Bürgermeisterwahl in Perl Nach einem Sozialdemokraten nimmt jetzt ein CDU-Mann auf dem Chef-
sessel im Perler Rathaus Platz. Ralf Uhlenbruch hatte gestern mit 55, 2 Prozent der Stimmen die Nase vorn.

SCHNELLE SZ
.................................................................................................................

MERZIG

Landkreis begrüßt
19 Neubürger
Landrätin Daniela Schlegel-
Friedrich und Vertreter von
Kommunen begrüßten kürz-
lich 19 Neubürger im Land-
ratsamt. > Seite C 2

MERZIG-WADERN

Tischtennis-Tabellen
auf einen Blick
Sommerpause – auch die
Tischtennis-Spieler dürfen
sich derzeit ausruhen. Damit
die Leser wissen, wie ihr Ver-
ein in der vergangenen Saison
abgeschnitten hat, veröffent-
licht die SZ heute einen Über-
blick über alle Abschlusstabel-
len . > Seite C 4

MERZIG

Diskussion über TTIP
im Hotel Roemer
Das geplante Freihandelsab-
kommen zwischen den USA
und Europa steht heute, 29.
Juni, 19 Uhr, im Mittelpunkt
einer Diskussionsrunde im
Merziger Hotel Roemer. Auf
Einladung der Mittelstands-
vereinigung debattieren Be-
fürworter Jacob Schrot, Vor-
sitzender der Initiative junger
Atlantiker, und Gegner Her-
mann Bohrer, Mitglied im Ko-
ordinationskreis von Attac
Saar. Es moderiert SZ-Redak-
teur Wolf Porz. red

Perl. Ralf Uhlenbruch (CDU) wird
neuer Bürgermeister von Perl.
Der 42-jährige Diplom-Rechts-
pfleger gewann gestern die Di-
rektwahl des Verwaltungschefs in
der Weingemeinde mit 55,2 Pro-
zent. Sein SPD-Kontrahent Mi-
chael Fixemer (39) kam nur auf
44,8 Prozent. Die Wahlbeteili-
gung lag mit 54,5 Prozent deut-
lich unter jener der letzten Bür-
germeisterwahl 2007 (71,4 Pro-
zent). Uhlenbruch wird am 1. No-
vember die Nachfolge von SPD-
Rathauschef Bruno Schmitt an-
treten, der in Ruhestand geht.

Schon früh zeichnete sich am
Sonntagabend nach Schließung
der Wahllokale der Erfolg für den
CDU-Kandidaten ab. Uhlenbruch
hatte in fast allen der 14 Wahlbe-
zirke die Nase vorn, Fixemer be-
kam nur in seinem Heimatort
Sinz, wo er auch Ortsvorsteher
ist, sowie in Besch mehr Stimmen
als der CDU-Kandidat. Erwar-
tungsgemäß konnte Uhlenbruch
in seinem Heimatort Tettingen-
Butzdorf ein sehr starkes Ergeb-
nis einfahren, kam dort auf 78,3
Prozent der Stimmen. Entschei-
dend war aber, dass der CDU-

Kandidat in den einwohnerstar-
ken Ortsteilen Perl und Nennig
die Nase vorn hatte und in Besch
nur vier Stimmen hinter seinem
Konkurrenten lag.

Während die Stimmen in den
Ortsteilen nach einer knappen
halben Stunde ausgezählt waren,
zog sich die Auswertung der
Briefwahlstimmen bis etwa 19.15
Uhr hin. Doch schon vorher hatte
Uhlenbruch einen klaren Vor-
sprung von 385 Stimmen. Diesen
konnte Fixemer auch durch ein
gutes Briefwahlergebnis nicht
mehr aufholen. Schon vor Aus-
zählung der Briefwahlstimmen
gratulierte Fixemer im Rathaus
seinem Kontrahenten. Dieser be-
dankte sich für den fairen und
sachlichen Wahlkampf.

Uhlenbruch sagte, er freue sich,
dass das Engagement, dass er und
seine Mitstreiter von der CDU
Perl in die Wahl gesteckt hätten,
von den Wählern honoriert wor-
den sei. „Wir haben nun einen
klaren Auftrag, die Politik in Perl
voranzubringen“, sagte Uhlen-

bruch mit Blick auf die Tatsache,
dass er künftig mit einer absolu-
ten CDU-Mehrheit im Gemein-
derat die Amtsgeschäfte leiten
kann. Laut Uhlenbruch sind die
Hausbesuche, die er bereits seit
Jahresbeginn in der Gemeinde
unternommen hat, ein wichtiger
Faktor für den Erfolg. 

Fixemer erklärte: „Dieses Er-
gebnis akzeptiere ich ohne Wenn
und Aber. Ich habe die Wähler
nicht überzeugt, Ralf Uhlenbruch
ist dies gelungen.“ Fixemer
räumte ein, dass er ein solch kla-
res Votum nicht erwartet habe.
Dennoch respektiere er dies:
„Wenn ich nicht verlieren könn-
te, dann hätte ich niemals hier
antreten dürfen.“ Nur etwas
mehr als die Hälfte der knapp
6800 Wahlberechtigten waren
gestern zur Wahl gegangen.In
den großen Ortsteilen Perl, Nen-
nig blieb sie mit rund 37 Prozent
klar unterm Durchschnitt. Die
stärkste Wahlbeteiligung hatten
die Heimatorte der Kandidaten
mit 67 respektive 68 Prozent. 

Ralf Uhlenbruch beerbt Bruno Schmitt 
Der Kandidat der CDU macht das Rennen vor Michael Fixemer, Bewerber der SPD – Wahlbeteiligung: 54,5 Prozent

Ralf Uhlenbruch ist neuer Verwal-
tungschef der Gemeinde Perl. Der
CDU-Bewerber brachte es auf
2002 Stimmen, für den Kandida-
ten der SPD, Michael Fixemer, vo-
tierten 1622 Wähler – für Uhlen-
bruch ein Vorsprung von 380
Stimmen. 

Der unterlegene SPD-Kandidat Michael Fixemer (links) gratuliert Ralf Uhlenbruch zum Wahlsieg.

Von SZ-Redakteur
Christian Beckinger

Der künftige Perler Bürgermeister Ralf Uhlenbruch im Zwiegespräch
mit SPD-Wirtschaftsministerin Anke Rehlinger. FOTOS: R. RUPPENTHAL
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Ein eindeutiges
Votum

Unverständnis bei den So-
zialdemokraten, über-
schwänglicher Jubel bei

den Christdemokraten: In Perl
hat das Wahlvolk gestern ein
eindeutiges Votum gesprochen.
CDU-Kandidat Ralf Uhlenbruch
wird im Herbst Bürgermeister
der Obermoselgemeinde. Beide
Kandidaten hätten Amtsinhaber
Bruno Schmitt auf dem Chefses-
sel beerben können. Aber dessen
Direktwahl ist der Perler Erd-
rutschsieg der CDU von gestern
geschuldet: Dass Schmitt damals
gewählt worden war, hatte weni-
ger mit ihm, sondern mehr mit
dem damaligen Zustand der Per-
ler CDU zu tun. 

Von SZ-Redakteur
Wolf Porz
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Bürgermeisterwahl in Perl Am Wahltag hat SZ-Redakteurin Margit Stark
die beiden Bürgermeister-Kandidaten für ein paar Stunden begleitet.

P R O D U K T I O N  D I E S E R  S E I T E :
W O L F  P O R Z

E D M U N D  S E L Z E R

Von SZ-Redakteurin
Margit Stark

Die Stunden bis zur Entscheidung
So haben die beiden Kandidaten den Sonntag verbracht

Den Schlaf, den Michael
Fixemer in der Nacht
verpasst hat, holt er
nicht nach. „In mei-

nem Alter kann man so etwas
noch gut verkraften“, gesteht der
39-jährige SPD-Kandidat für das
Bürgermeisteramt in Perl. „Viel-
leicht ein bisschen ruhen, mehr
nicht“, verrät er. Ältere Kollegen,
so weiß er aus deren Erzählun-
gen, hätten da mehr Schwierig-
keiten, eine solche Schicht weg-
zustecken. Trotz seiner jungen
Jahre: Schindluder will Fixemer
nicht mit seiner Gesundheit trei-
ben, daher hat er sich eines zum
Grundsatz gemacht: „Wenn diese
Arbeit über mehr als eine Nacht
hinausgeht, versuche ich schon,
mich mittags ein bisschen hinzu-
legen und zu schafen.“ Nacht-
schichten sei er gewohnt – auch
in seiner früherer Arbeit bei der
Bahn. „Wenn man Chef ist, muss
man Verantwortung tragen und
raus – egal, ob in der Nacht oder
an Weihnachten“, sagt er. 

Den einzigen Tribut, den er für
die durchwachte Nacht zahlt: Auf
frugales Frühstück verzichtet er.
„Man isst um Mitternacht ein
Brötchen. Da hat man morgens
keinen Hunger, braucht nichts zu
essen.“ Nur die Tasse Kaffee –
Muntermacher und schmackhaf-
ter Durstlöscher zugleich – will er
nicht missen. So führt ihn sein
Weg von Hasloch in der Pfalz, wo
der Prüfingenieur bei der Deut-
schen Bundesbahn mit seinen
Kollegen eine neue Software ein-
gespielt hat, direkt ins Bürger-
haus nach Sinz. 

Es schlägt acht Uhr, als Fixe-
mer in seinem Wagen das Wahl-
lokal erreicht. Erst wenige Minu-
ten zuvor hatten seine Kollegen
vom Ortsrat die Rollläden in dem
Bürgerhaus hochgezogen, alles
für die bevorstehende Wahl prä-
pariert. Noch herrscht Ruhe – ei-
ne Gelegenheit für Fixemer, den
Ortsvorsteher des Perler Ortstei-
les, mit Peter Hoffmann, Norbert
Jäger, Harald Lahr, Kurt Will-
komm und Silva Aureliano ein
Schwätzchen zu halten. Ein The-
ma: eine mögliche Stichwahl.

„Das müsste mit dem Teufel zu-
gehen, dass zwei Kandidaten die
gleiche Anzahl an Stimmen ha-
ben“, lacht er. „Irgendwann ist es
immer das erste Mal“, kontert
sein Stellvertreter Willkomm. 

Schließlich eist sich der Sozial-
demokrat von der Gruppe los, er-
hält einen Stimmzettel, ver-
schwindet in der Wahlkabine, die
vor der Abbildung von St. Diony-
sius, dem Schutzpatron der
Pfarrkirche, aufgebaut ist, macht
sein Kreuzchen, steckt den
Stimmzettel in den Umschlag,
wirft ihn in die Wahlurne, ver-
schwindet mit einem freund-
schaftlichen Tschüss. „Ich habe
in den letzten Wochen alles ge-
tan. Jetzt heißt es abwarten.“ Erst
kurz vor sechs, so sein Plan, wird
er ins Bürgerhaus zurückkehren.
„Ich will wissen, wie in Sinz abge-
stimmt worden ist, bevor ich

dann ins Rathaus nach Perl fah-
re.“ Bis dahin gehört der Sonntag
nicht der Politik. Job und viel,
viel Privates hat er sich auf den
Plan gesetzt. 

So folgt dem koffeinreichen
Muntermacher der Gang an den
Schreibtisch. „Ich will den Prüf-
bericht von gestern Nacht noch
zu Papier bringen.“ 

Für den kommenden Mittwoch
sind Vorbereitungen zu treffen,
um Stammzellen spenden zu
können. „Als Blutspender habe
ich mich auch als Spender von
Stammzellen eintragen lassen.
Da bin ich jetzt angeschrieben
worden, dass ich für eine Spende
infrage komme. Jetzt lasse ich
mir von meiner Lebensgefährtin
Tania Faber einen hormonähnli-
chen Wachstumsfaktor unter die
Haut spritzen, der die Zahl der
Stammzellen im Blut erhöht“, er-
zählt er. Danach geht es zum Es-
sen nach Grevenmacher. „Meine
Lebensgefährtin ist Luxembur-
gerin, da wollen wir die Gelegen-
heit nutzen, ihre Heimat zu besu-
chen.“ Und Dalmatiner Kimbo
muss natürlich auch zu seinem

Recht kommen. „Er hört kein
bisschen“, charakterisiert der
SPD-Kandidat seinen treuen
Vierbeiner. 

Nur zu gerne hätte Mara,
eine der goldigen Zwil-
lingstöchter von Ralf
Uhlenbruch, ihren Pa-

pa ins Wahllokal begleitet. „Ich
habe ihr gesagt, dass es noch ein
bisschen früh ist und sie später
die Mama und Schwester Leonie
begleiten darf“, lacht der Kandiat
der Christdemokraten, als er
kurz vor neun Uhr im Bürgerhaus
von Tettingen-Butzdorf zur
Stimmabgabe erscheint. „Mara
wollte mir heute Morgen weis-
machen, dass sie die ganze Nacht
kein Auge zugemacht hat. Aber
das stimmt nicht“, berichtet der
42-jährige Dipom-Rechtspfleger
der Crew um Ortsvorsteher Alois

Becker über die aufgeweckte
Achtjährige. „Sie hat trotz aller
gegenteiligen Beteuerungen ganz
fest geschlafen“, verrät der Papa.
„Die Kinder von Tettingen-Butz-
dorf sind halt pfiffig und wissen
einen um den Finger zu wickeln“,
sinniert Wahlhelferin Theresia
Altmaier – eine Antwort, die all-
gemeine Heiterkeit und Zustim-
mung findet. 

Zwölf Leute haben Altmaier,
Becker, Ralf Thelen vom Ortsrat
sowie Wahlvorsteherin Sonja
Pauly von der Gemeindeverwal-
tung seit Öffnung der Wahllokale
um acht bereits gezählt. Nummer
13 und 14 sind gegen 8.45 Uhr
zwei Jogger aus dem Perler Orts-
teil: „Wir sind schon über den
Berg gelaufen“, beschreibt der
sportlich Versierte die Strecke
auf dem Moselgau. Er und seine
Frau machen auf ihrem Weg nach
Hause Station im Bürgerhaus, um
ihre Stimmen abzugeben – ein
Prozedere, das das Paar schnell
erledigt hat. 

So bleibt dem Ortsvorsteher
Zeit, die Methode zu erklären,
wie er den Adler, das Wappentier

des Perler Ortsteiles, in Sand-
stein gehauen hat, das im Bürger-
haus einen Platz gefunden hat,
direkt neben der Abbildung des
Originals: „Ich habe eine Kopie
auf den Stein übertragen, an-
schließend habe ich den Adler
mit dem Meißel einer Bohrma-
schine eingraviert“, verrät er Uh-
lenbruch und den Wahlhelfern,
die andächtig lauschen. Der
CDU-Kandidat erhält seine
Wahlunterlagen, verschwindet in
der Wahlkabine, kommt raus,
wirft das Kuvert in die Wahlurne. 

Dann noch ein kurzer Plausch
über das Werk und andere The-
men – dann verabschiedet sich
Uhlenbruch, um nach Hause zu
gehen. „Ich bin nicht aufgeregt.
Ich habe mein Bestes getan. Jetzt
heißt es abwarten“, gesteht er. 

Wie in seinem Heimatort abge-
stimmt worden ist, wird er im
Bürgerhaus von Tettingen-Butz-
dorf verfolgen. Kurz nach 18 Uhr
rechnet er mit Zahlen. „Danach
geht es ins Rathaus nach Perl, um
das Ergebnis zu erfahren“, sagt
er. Das wird nach 19 Uhr sein. 

Für die Party, die im Brennerei-
Museum von Alois Becker steigt,
hat der Hausherr nach seinen
Worten einen Bierstand organi-
siert. Die Fete in der Lindenstra-
ße dürfte auch Uhlenbruchs quir-
ligen Nachwuchs interessieren. 

Nach dem Wahlkampf in den
vergangenen Wochen hat er sich
einen weitgehend politikfreien
Sonntag verordnet, wie er sagt –
Stunden, die nur der Familie und
der Ablenkung dienen sollen.

Hat Ehefrau Heike – natürlich
in Begleitung von Mara und Leo-
nie – erst einmal gewählt, geht es
nach Besch. „Da wollen wir hin
zum Frühschoppen und zusehen,
wie Drachenboote über die Mosel
gleiten – für meine Töchter ein
Riesenvergnügen.“ 

Nach dem Mittagessen, das die
Familie im Perler Hotel Hammes
einnimmt, werden sich die Uh-
lenbruchs aufs Fahrrad schwin-
gen – zu einer Tour an das Be-
scher Moselufer. „Wenn in unse-
rer Gemeinde ein solch schönes
Fest organisiert wird, müssen wir
auch da sein“, sagt er und ruft Be-
kannten fröhlich „Guten Mor-
gen“ zu, die zur Stimmabgabe
kommen. 

Während Altmaier und Thelen
sie mit Unterlagen versorgen,
macht Becker sein Versprechen
wahr und spendiert eine Runde
Kaffee. 

Der SPD-Kandidat Michael Fixemer bei der Stimmabgabe. 

„Als Blutspender habe
ich mich als Spender

von Stammzellen
eintragen lassen.“ 

Michael Fixemer, 
SPD-Kandidat

„Das
Drachenbootrennen ist
für meine Töchter ein

Riesenvergnügen.“
Ralf Uhlenbruch, 

CDU-Kandidat

Ralf Uhlenbruch, CDU, beim Urnengang. FOTOS: ROLF RUPPENTHAL
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